
LESERBRIEF

Dorfbevölkerung
nicht informiert
Zum Artikel,,Spielhallenbe_
treiber auf StandortsLrche,, Am
8. Februar im Viechtacher
Bayerwald- Boten:

,,Bestehende Spielhallen
müssen schließen, die gesamte
Branche ist auf der Suche nach
Standorten, so heißt es in dem
Artikel. Warum wohl? Dass
vom Betreiber die Suchtgefah_
ren verharmlost werden, liegt in
der Natur seines Gewerbes.
Dass aber ein Bürgermeister
sich über die Initiatoren und die
Dorfbevölkerung von Linden
lustig macht, schmerzt: Die Kri_
tiker haben beim Landratsamt
eine Unterschrift enliste abgege_
ben, seitdem habe ich nichts
mehr von ihnen gehört. Wir ha_
ben alle demokratischen Mittel
eingesetzt, die uns zur Verfü_
gung standen. Wr haben die
Dorfbevölkerung informiert,
und nicht in einer Haurucksit_
zung, in der sogar mit falschen
Argumenten für die Halle ge_
worben wurde (Casinolizenz

erlischt), die Bedenken beiseite
gewischt. Die Dorfbevölkerung
wurde weder vom Besitzei
noch vom Bürgermeister infor-
miert, und es war der Bürger_
meister, der dann auf Tauchita_
tion ging und alles hinauszöger_
te, bis kein Einspruch mähr
möglich war. Es bleibt ein fader
Beigeschmack bei der ganzen
Angelegenheit. Warum hat man
nicht vorher mit den Lindenern
gesprochen? Warum wurden
alle nachträglichen Anträge
vom Bürgermeister blockiert?
Es wäre schön, wenn man dazu
in einer Dorfuersammlung, zu
der wir den Bürgermeister Seidl
gerne einladen, schlüssige Ant-
worten bekämen.,,

Karl F euerecker, Linden

"Leserbriefe sind Äußerungen des
verlassers und brauchen lnit der
M_einung der Redaktion niih't
u be.rein zu stimm en. Ein An spruch
a_uf Ab dru ck b esteht ni c ht. öi" C;_
daktion behält sich außerdem a'äs
Recht zu sinnwahrenden Kürzun_
gg!1 aor. Bitte geben Sie für euentu_
q\e \ügkfragen lhre A'dresse und
IhreTelefonnummer an. Im lntei_
net-u nter wzow. pnp. de k ö nn en Be_
rrchte der PN p auch online kom_
mentiert werden_,,


